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Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bo urwieg.) f 


Berlin, vom 2. November. 8 
Se. Mai. der König haben den Kaufmann Georg 
Wilhelm Kahm ) zu Bahia zum Conſul daſelbſt zu er⸗ 
nennen geruhet. RT, 
Wuͤrzburg, vom 25. October. 5 
Seit dem 17. dieſes Monats, an welchem Tage die 
Weinleſe begonnen hat, bemerkt man von ſruͤh Morgens 
bis ſpaͤt in die Nacht ein reges Leben. Die Juanti⸗ 


tät des diesjährigen Weines fallt ber die Erwartung 
aus, uͤber die Qualität laͤßt ich jetzt noch nichts mit 


Gewißheit ſagen. In fruͤhern Zeiten war es Sitte, daß 
zur Herbftzeit feierliche Einzuͤge gehalten wurden. In 
manchen Ortſchaften heißt man es: „Der, Herbſt wird 
bereingeleuchtet.“ Gewoͤhnlich wurden bei ſolchen Ein⸗ 
Art zu unterhalten ſuchten, ſo wie uͤberhaupt alles auf⸗ 
eboten wurde, was zur Verſchoͤnerung jener beitragen 
onnte. Dieſe alte Sitte fcheint, fo wie manche andere, 
nun wieder ins Leben treten zu wollen. Se 

Geſtern Nachmittags wurde unſere Stadt durch einen 
ähnlichen Einzug in Bewegung geſetzt, der die Haupt⸗ 
ſtraßen der Stadt durchzog. 

5 Prag, vom 26. Oetober. 

Im Rakonitzer Kreiſe, fuͤr welchen, der häufigen Brand⸗ 
legungen wegen, das Standrecht kündgemacht wurde, 
iſt es der Waͤchſamkeit der Bewohner und der Behörden 
gelungen, einen Brandleger, Namens Franz Neuſtupa, 
welcher in einer Scheuer des Dorfes Dokes Feuer an⸗ 
legte, zu entdecken. Das ſtandrechtliche Verfahren wurde 
am 19. October in Dokes eröffnet, das wuͤrklich obwal⸗ 
tende Verbrechen der Brandlegung erhoben und der ge⸗ 
ſetzliche Beweis gefuͤhrt. Das Standrecht hat daher 
den Franz Neuſtüpa am 21. d. des Verbrechens der 
Brandlegung ſchuldig erkannt und ihn zum Tode durch 
Hinrichtung mit dem Strange verurtheilt. Dieſes Ur⸗ 


*) Aelteſter Sohn des Herrn Commerzienrath Rahm 
hieſelbſt. 5 ö D. R. 


prachtvollen Einzug in Erlau. 


zuͤgen viele Perſonen maskirt, welche auf jede mögliche, 
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theil wurde demſelben ohne Verzug kundgemacht, und 
nach Ablauf der ihm zur Vorbereitung zum Tode ge⸗ 
waͤhrten Friſt von zwei Stunden wurde deſſen Hinrich⸗ 
tung auf einer Anhöhe vor dem Dorfe Dofes noch am 
21. d. vollzogen. 
Wien, vom 30. October. ; 

Am 26. Sept. hielt der neue Erzbiſchof von Erlau, 
der guch als Dichter bekannte, Ladislaus Pyrker von 
Felſd Cör, geweſener Patrigrch von Venedig, feinen 
g j 5 Den Tag darauf war 
die Inſtallation, dei welcher durch zwei Springbrun⸗ 
nen, aus welchen Wein floß, und durch zahlreiche Spen⸗ 
den von Wein, Brod und Fleiſch fuͤr die Beſatzung 
und die Armen dafuͤr geſorgt war, daß jede Claſſe an 
dem allgemeinen Jubel Antheil nehmen konnte. 

Der Oeſtr. Beobachter berichtet Folgendes gus der 
Zeitung von Corfu vom 13. Det. über die Vorfälle bei 
Navarin: „Aus dem, was man mit Beſtimmtheit er⸗ 
fährt, ergibt ſich, daß die in Navarin ſtationirte Otto⸗ 
maniſche Flotte, als ſie ſich nur von 2 Fregatten be⸗ 
wacht ſah, der mit den Admiraͤlen der vermittelnden 
Flotten eingegangenen Vertraͤge uneingedenk, gus jenem 
Hafen auszulgufen begann. Die Tuͤlkiſche Flotte woll⸗ 
te, allem Verbot und allen Vorſtellungen zum Trotz, 
am 4. Oct, in den Golf von Patras einlaufen. Nun 
feuerte der Großbritanniſche Admiral Sir Ed. Codring⸗ 
ton einige Kanonenſchuͤſſe (nach früheren Berichten des 
Oeſtr. Beob. dauerte die Kanonade 4 Stunden) auf die⸗ 
jenigen Schiffe ab, welche ſich zunachſt befanden, und 
am hartnäckigſten in den Golf eindringen wollten, und 
zwang ſie dadurch, umzukehren, indem er ihnen nicht 
nur die Einfahrt in den Golf, ſondern jede Communi⸗ 
cation mit Patras abſchnitt. In der Nacht vom aten 
mußte der Admiral, wegen des ſtarken Windes, in See 
bleiben, und konnte nicht eher, als am 5. Abends nach 
dem Cap Papas „zurückkehren, wo er einige andere 
Schiffe pon der Tuͤrkiſchen Flotte vor Anker fand, wel⸗ 
che er die Anker zu lichten, und zu dem Ueberreſt der. 


Flotte gegen Suͤden, zu ſtoßen noͤthigte. Im Laufe des 
6. ſah man die geſammte Tuͤrkiſche Flotte, aus 53 Se⸗ 
geln, Linienſchiffen, Fregatten und Corvetten beſtehend, 
in der Richtung ſuͤdlich nach Zante: feuern: hinterher 
ſegelten 4 Engl, Schiffe. Der Admiral kehrte am Sten 
Abends nach Zante zuruͤck, und fand am 12. im Be⸗ 
griff, nach Navarin abzuſegeln, wo die Franz. Flotte 
zwiſchen dem 13: und 14. erwartet wurde. Die Ruſſ. 

lotte iſt gegen Ende dieſer Woche bei Zante vorbeige⸗ 
kommen; fie wird ſich ebenfalls in die Gewaͤſſer von 


Navarin begeben. Die drei vereinigten Flotten werden 


ſich demnach gerade zur Zeit, wo die fuͤr die Einſtellung 
der Operationen feſtgeſetzte Periode zu Ende geht, vor. 
jenem Hafen heßinden. 

Paris, vom 26. October: . 

Die Aufloͤſung der Deputirten⸗Kammer ſcheint fo gut 
als gewiß; man erwartet die Erſcheinung, der desfallſi⸗ 
gen Verordnung am 4. oder 5. künftigen Monats. Zu⸗ 

leich ſpricht man von einer bedeutenden Erweiterung 
ber Pairs⸗Kammer. Sie ſoll beinahe um hundert Mit- 
glieder vermehrt werden, die Creation derſelben aber 
nicht auf einmal erfolgen. Die erſten zwanzig bis 
dreißig duͤrften am hevorſtehenden Namenstage des Kö- 
nigs, den 4. November, die übrigen aber bald darguf 
erngunt werden. Mit dieſem Plane hängt auch die 
Abſicht zuſammen, ſaͤmmtliche Franz Bifchäfe, bekannt⸗ 
lich, 88 an der Zahl, in die Pairs⸗Kammer zu berufen, 
und, wie im Engl. Oberhauſe, eine eigene Biſchofsbank 
zu errichten. Man behauptet jedoch, der König: billige 
dieſe Abſicht nicht und ſelbſt die einſftußreichſten Geiſt⸗ 
lichen waren dagegen, da es fuͤr die Gemeinden nicht 
anders als nachtheilig fein könnte, wenn die Oberhirten 
fo: lange von ihnen abwefend, waͤren. Dieſe Angelegen⸗ 


heit ſcheint daher noch nicht voͤllig entſchieden; ſollte 


die Biſchofsbank je zu Stande kommen, fo dürfte we⸗ 
nigſtens, um die zuletzt angeführten Nachtheile zu ver⸗ 


meiden, das gleichfalls im Engl. Parlamente geltende 


Recht, ſeine Stimme durch einen Andern abzugeben 
(voting. by proxy), eingeführt werden. — Sehr wichtig 
iſt, daß mit der Bekanntmachung der Verordnung uͤber 
die Schließung der Deputirten⸗Kammer zugleich geſetz⸗ 
mäßig, die Cenſur aufhoͤrt. - 
g Paris, vom 27. October. 2 
Der Phare du Havre fagt: Der Handelſtand wird 
mit Freuden erfahren, daß die Regierung endlich dert: 
Räubereien der Corſaren Schranken zu ſetzen und die 
Sache mit Algier zu beendigen entſchloſſen iſt. Man 
richt von Verſtarkung der Stationen, zur wirkſameren 
eſchuͤtzung der in jenen Gegenden ſegelnden Handels⸗ 
ſchiffe. Auch wird gemeldet, daß der Marſchall, Herzog 
von (Raguſa) zum Befehlshaber der in Algier zu lan⸗ 
denden Truppen ernannt iſt, deren Anzahl zu 20000 
Mann angeſchlagen wird. Der Handelſtand wird in die⸗ 
ſen Ruͤſtungen die wohlwollende Fuͤrſorge des Monar⸗ 
chen erkennen 5 
„Die Zeitung von Genua beſtaͤtigt die Ernennung des 
Hrn. Vlaſſopulo zum Ruſſiſchen Conſul bei der Griechi⸗ 
ſchen Regierung, Er befand ſich zu dieſem Behuf am. 
Bord des Ruſſ. Geſchwaders und hatte einen Verwand⸗ 
ten Ypſilantis bei ſich, der zum Nufk Gefchäftsträger: 
hei der Griechiſchen Regierung ernannt fein fol. 


g 2 Toulouse, den 22. October. 
Der Rebellen⸗Chef Caſtan, der ſich unterworfen, hat 
von dem Befehlshaber zu Figueras Befehl erhalten, 


x 


ſelbſt gegen feine fruheren Genoſfen zu Felde zu ziehen. 

Er hat in Folge deſſen am 17. d. die Felndſeltgkeiten 

begonnen und ihnen mehrere Gefangene abgenommen. 
Spaniſche Graͤnze, vom 21. Dotober. 

Der Graf d Espana verfolgte die Rebellen mit unge⸗ 
meiner Thaͤtigkeit. Am 18. uͤbernachtete er zu Llado, 
zwei kleine Stunden von Figueras aufwärts (bei Rosas, 
am Meere); ein Theil feiner Divifion befand ſich in 
Caſtello de Ampurins_ (nach Wetten). Das Corps des 
Saperes, welcher Beſaln und Olot beſetzt hat, iſt faſt 
ganzlich zerſprengt. Der beruͤchtigte Bozoms, der erite, 
welcher das Feuer der Rebellion in Dber-Catalonien. 
angeſchuͤrt hatte, ſah ſich durch ſeine Einengung in den 
Paſſen von Ripoll und Campredon bewogen, einen 
Theil ſeiner Truppen zu entlaſſen. Die in fein Com⸗ 
plot verwicketten, Offieiere haben ſich über Prats de 
Mollo nach Frankreich begeben, die Landleute kehrten 
in ihre Ortſchaften zuruck, und er ſelbſt hat, mit 2000. 
Soldaten, die entſchloſſen ſind, den Krieg fortzuſetzen, 
alles zu unternehmen und aufs Spiel zu ſetzen, feinem 
Nuͤckzug, oder vielmehr die Flucht, durch den Col von 
Toſas (ſuͤdl, von Puyeerda) genommen; er will Die 
Spaniſche Cerdagne nebſt dem Segre durchziehen, und 
ſich nach der Conca de Tremp, ſeinem Geburtslande, 
begeben, wo er noch Mittel zum Wiberſtande anzutref⸗ 
fen gedenkt. Die unaufhoͤrlichen Regenguͤſſe und das 
Austreten der Fluͤſſe werden ohne Zweifel den Grafen 
d'Espana auf feinem Marſche und bei dem Fortgange 
der Unternehmungen aufgehalten haben; wir wuͤrden 
ſonſt heute auf die Nachricht von der gaͤnzlichen Zer⸗ 
ſtreuung oder Unterwerfung der Rebellen gerechnet ha⸗ 
4 Be 5 1 5 ſind dermaßen rn 

en, daß wir heute gar nichts aus Egtalonien ha⸗ 
ben erfahren koͤnnen. 4 Ne x: 
Perpignan, vom 17. Oetobe rt. 

Man kann ſo ziemlich gewiß verſichern, daß durch 
eine Junta, welche der König von Spanten zu dem 
Zwecke in Tarragona, mit Benutzung der Angaben und 
Rathſchlaͤge des Marg. v. Campoſagrado und andrer 
erſten Behoͤrden. Cataloniens ernannt hat, der Proceß 
über die Perſchwörung der Agraviados eben ſo thatig 
als geheim inſtruirt iſt und wird. Die Haupt Anfliften 
ſcheinen gekannt zu ſein und duͤrfte der Schleier, der 
fie deckt, bald gaͤnzlich zerriſſen werden, wozu ſich in⸗ 
ſonderheit der wackre Fiscal der K. Audieneig, Herr 
Deheſa, unablaͤſſig beſtrebt; welchen Mann Einige ſchon 
im Geiſte zum Gnaden⸗ und Juſtizminiſter an des Hen. 
Calomarde Stelle ernannt ſehen. f 


f Barcelona, vom 17. October: EN 

Im Namen der Junta von Manreſa tft. vor ihren 
Abzuge aus dieſer Stadt am 4. d. folgende Proelamation 
ergangen: s i 

Königl. Armee, mit Vollziehung der ſouveraͤnen De⸗ 
crete beauftragt. Catalonier, es iſt Zeit, ſowohl für 
mich als fuͤr euch, das Stillſchweigen zu brechen. Wir 
wollen die Verlaͤumdungen zerſtören, die gegen uns ver⸗ 
breitet find, ſowohl durch die Bifchöfe als die Gouver⸗ 
neure dieſes Fuͤrſtenthums, die uns beide der Theilnahme 
an geheimen Geſellſchaften beſchuldigen, waͤhrend wir 
die Verfolger derſelben ſind, und ihre Vertilgung ge⸗ 
ſchworen haben. Einige dieſer Praͤlgten und dieſe Gou⸗ 
verneure wiſſen recht gut, daß die Leute, welche ſie jetzt 
entartete Revolutionaͤre nennen, aus keinem andern 
Grunde handeln und gehandelt haben, als weil ſie ſelbſt 


Carvajal, General⸗Inſpector 


die Feinde des Koͤnigs 


aufgereizt haben, wollen fich, 


* 


uns zu wiſſen thaten, daß ſich der Koͤnig ſelbſt unter 
das Panier der geheimen Geſellſchaften pabe anwerben 
laſſen; daß beide, die Religion und der Thron, unterge⸗ 
hen würden, wenn man nicht den Infanten Don Car⸗ 
dos auf den Thron «erhöbe; daß bei dieſer ehrenvollen 
Unternchmun, die Staatoraͤthe Pater Cirillo Alameda, 
der Herzog von Infantado, Franz Tadeo Calomarde, der 
Miniſter der Gnaden und der Juſtiz, Joſeph Maria 
der Königl. Freiwilligen, 
nen in den höchflen Aemtern 
endlich auf allen noͤthigen 
and rechnen konnten. Als 
Volk ſein erſtes Vivat 
te, hielt man es 
bis eine groͤ⸗ 

des ganzen 


und mehrere andere Perſone 
betheiligt waͤren, und daß wir 
nationalen und fremden Beiſt 
man endlich geſehen hat, wie das 
der Vollziehung diefes Planes brach 
in ſeinem Aufſchwung an, um zu warten, 
ßere Macht verſammelt und die Vollziehn 
Entwurfs um ſo ſicherer waͤre. Dieſe Macht kam in 
der That zuſammen, und iſt noch heute verſammelt. 
Was iſt aber darauf geſchehen? Man verläßt uns; Nie⸗ 
mand will uns mehr beiſſehen. Diejenigen, welche uns 
weit entfernt, unſere Ge⸗ 
fahren zu theilen, nicht dem Wagſtuͤck ausſetzen, ihre 
reichen Prabenden und ihre hohen Stellen zu verlieren, 
und gerade derjenige, der ihnen als Organ gedient hat⸗ 
te, um nus zum Feldzuge anzutreiben, der General No⸗ 
magoſa, iſt von ihnen nach Madrid geſchickt. worden. 
Nachdem er mit Sr. Mai. geſprochen batte, uͤbernahm 
er es, zu uns zuruͤckzukehren, und uns von der Erde zu 
vertilgen, wenn wir uns nicht zufrieden geben wollten, 
während wir doch geſchworen hatten, keinen Vertrag 
eingehen zu wollen. Romagoſa will uns, von ſeiner 
Eigenliebe hingeriſſen, uneinig machen, um uns zu 
ſchwächen, und dabei wagt weder er, noch feine Anhan⸗ 
ger, irgend einen Verlust? denn wenn ſie nur immer den 
Konig beherrſchen, und Alles, was fie verlangen, von 
ihm erhalten, ſo liegt ihnen wenig daran, ob unſere 
Kopfe der Preis davon fein werden. Darin liegt die 
Enthüllung aller ihrer Umtriebe; dies iſt der Plan derer, 
die uns jet verachten, und als Agenten geheimer Ge⸗ 
ſellſchaften darſtellen. Der Augenblick iſt demnach ge⸗ 
kommen, meine lieben Landsleute, uns gegen unfere 
Feinde zu vereinigen, welche uns unterdruͤcren, zugleich 


fahren fort, uns 


den Muth nicht. | 
{ Sache uͤberein⸗ 


0 Die Hauptagenten 
juͤnſtig zu 


fein, weil unfere und ihre Sac 
Die Vertheidigung der Religion und des 
dafuͤr haben wir uns 


tn 
immen. 3 
Throns bleibt unfere Aufgabe; ( wir 
bewaffnet: wir verachten die Verraͤther, die Mitglieder 
der geheimen Geſellſchaften. Wir wollen gegen fie eine 
unduͤrchdringliche Mauer bilden, denn nur ſo koͤnnen 
wir gluͤcklich ſein, und unſere und unſerer Kinder Rech⸗ 
te bewahren. } (Unterz.) Abreu.“ 
; Liſſabon, vom 10. October. 
Vorgeſtern war des Kaiſers Geburtstag und Jeder⸗ 
mann erwartete, daß Erlaubniß zum Illuminiren der 
Stadt erfolgen wuͤrde, nachdem jetzt ein Verbot beſteht, 
ſolches nicht zu thun, oder Viva 's für irgend Jemand 
a EN wenn es nicht durch eine Civil⸗ oder 
Militair⸗Behoͤrde befohlen wird. Die ganze Stadt blieb 
aber in Finſterniß, mit Ausnahme der Wohnung des 
Sohnes des verſtorbenen Braſiliſchen Conſuls, an wel⸗ 
cher drei transparente ee Gemaͤlde erſchienen 
und wo von Zeit zu Zeit Muſik ertoͤnte und fo oft der 
tutionelle Hymnus aufgeſpielt wurde. Haͤndeklat⸗ 


conſti 1 
hlreich hinzugeſtroͤmten Volke ohne ein ein⸗ 


ſchen vom za 


ſind, und uns fuͤrchten. Verliert 


ziges Viva! erſcholl. Nachmittags war Militair-Parade 


und die Linientruppen nebſt der Miliz zogen auf 

Rocio und dem Handels⸗Platze auf: Di Regen in ute 
gegenwärtig ſein wollen, wozu der Balkon des Hauſes 
der Pairs zugerichtet war; allein ſie änderte ihr Vor⸗ 
haben und nur der Kriegs⸗ und der Juſeſzminiſter er⸗ 
schienen dort. Geneval da Caula, welcher die Truppen 
commandirte, brachte Viva's aus: 1) für D. Pedro IV.; 
2) für die Königin Dona Maria II.; 3) für die con⸗ 
ſtitutionelle Charte. Alle Truppen wiederholten ſolche, 


allein nur Wenige im Publicum und zwar wie verſtoh⸗ 


len. Die Regentin erſchien Abends in der Oper, mi 
ihren Schweſtern, der Empfang war aber ſehr l, 515 
eine, dort ſtets vorhandene obrigkeitliche Perſon dieſelben 
Viva 3 wie oben ausbrachte. Die beiden erſten derſel⸗ 
ben wurden faſt allgemein wiederholt; das dritte aber 
fuͤr die Charte auf die rauſchendſte und begeiſtertſte Weiſe 
und zu mehrerenmalen, worauf ſogleich der conſtitutio⸗ 
nelle Hymnus aufgeführt und ſtark bekiatſcht wurde. 
Sonette oder anderes dergleichen Freiwilliges erſchienen 
diesmal nicht, weil das Verbot derſelben nicht aufge⸗ 


90 Hi a 
Die heutige Gazeta enthält folgende amtliche Artikel: 
„Durch das am 8. d. M. in Liſſabon n 
Schiff Camoes, hat J. H. die Regentin einen Brief ihres 
erlauchten Bruders und Herrn, Don Pedro IV. erhal⸗ 
ten, in welchem S. M. Ihrer Hoheit abſchriftlich das 
Deeret mittheilt, wodurch der Infant Don Miguel zum 
Stellvertreter in der Regierung dieſer Koͤnigreiche er⸗ 
nannt wird, und das folgendermaßen lautet: Deeret. 
Aus vielen maͤchtigen Gruͤnden, die meine K. Aufmerk⸗ 
ſamkeit beſchaͤftigt haben, und in Erwägung, daß die 
Sicherheit des Staates ſtets das hoͤchſte Geſetz Für jeden 
Souveraͤn, der das Gluck feiner Unterthanen will, fein 
muß in Betracht der Einſicht, der Thaͤtigkeit und Cha⸗ 
racterſtaͤrke meines ſehr geliebten und hochgegchteten 
Bruders, des Infanten Don Miguel: habe ich für gut 
befunden, ihn zu meinem Stellvertreter zu ernennen, 
und uͤbertrage ihm alle, mir als König von Portugall 
und der Algarven zuſtehenden Befugniſſe, wie ſelbige 
durch die konſtitutionelle Charte feſtgeſtellt find, damit 
er, dieſer Charte gemaͤß, dieſe Koͤnigreiche regiere und 
verwalte. Genannter Infant Don Miguel, mein viel⸗ 
geliebter und hochgeachteter Bruder, wird dieß, ſeinem 
Inhalte „nach, vollziehen. Im Pallaſt zu Rio de Janeiro 
den 3. Juli 1827. Von Sr. M. dem Könige eigenhan⸗ 
dig gezeichnet.“ — „Miniſterium des Auswärtigen. Der 
Portugieſiſche Geſandte in London meldet mittelft De⸗ 
heſche vom 26. Sept., daß er durch einen ſelbigen Ta⸗ 
ges dort eingetroffenen Oeſte. Eilboten, eine Depeſche 
von Carlos Mathias 5 7 vom 15. Sept. empfangen 
habe, des Inhalts, daß er, Pereira, wenige Tage vor⸗ 
her in Wien angelangt ſei, und ſich, nachdem er dem 
Infanten Don Miguel die Briefe des Koͤnigs Don 
Pedro IV. übergeben, auf erhaltene Einladung, zum 
Surfen Metternich nach Kdnigswarth begeben habe. 
Damals war in Wien noch nichts hinſichtlich der Reife 
des Infanten. nach Portugall, beſtimmt, doch, ſagte man, 
ei ſie nahe, und wuͤrde wohl über Frankreich und Eng⸗ 
land geſchehen. Man vermuthete, daß ſobald der Fuͤrſt 
v. Metternich in Wien eingetroffen ſein (wahrſcheinlich 
am 23. Sept.) und den Kaiſer und den erlauchten In⸗ 
fanten geſprochen haben, man die ferneren Schritte be⸗ 
ſchließen wuͤrde. Der Geſandte fuͤgt hinzu, er glaube, 
am 10. d. M. davon unterrichtet zu werden. ? 


m 
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1 


Liverpool, vom 23. October. 
Der Kaupf um den Beſitz des Major⸗Amts, der hier 
ſeit Kurzem gegenſeitig mit unnachlaſſender Hitze ge⸗ 
fuͤhrt wird, iſt einer der außerordentlichſten, der hier je 
ſtattgefünden und die Beſtechung und Verleitung, die 
auf beiden Seiten verübt wild, beiſpiellos in dieſer 
Stadt und ſelbſt im ganzen Königreiche. 10 Guineen 
für einzelne Stimmen war heute der gewöhnliche Preis 
und in einigen Fallen find, fo unglaublich es klingen 
mag, 20 gegeben worden. Stimmgeber von außen 
out voters) find von London auf Koſten des einen 
Candidaten angekommen und morgen werden deren mehr 
erwartet. Am Schluſſe des Poll heute ſtanden beide 
Candidaten wie gewöhnlich auf derſelven Hohe, heute 


7 


jeder mit 1726 Stimmen. 2 : 
f Bon 24. Heute iſt endlich der Kampf, nachdem noch 
ſechsmal die Stimmen gezaͤhlt werden mußten, zu Gun⸗ 
ſten Hrn. Porter's entſchieden worden, der 1780, gegen 
rn. Robinſon, der nur 1765 Stimmen erhalten hatte. 
Her letztern Freunde hatten heute noch 25 Pf. St. 
für eine einzelne Stimme gegeben. Es werden in allem 
von beiden Seiten nicht viel unter 15000 bis 20000 Pf. 
St. verkoſtet worden ſein. 7 ' 
Waſhington, vom 22. September:. 
Der National Intelligencer vom 15. d. enthaͤlt einen 
Aufſatz über das Folitiſche Wirken des verewigten Can⸗ 
ning, den man allgemein unſerm gegenwärtigen Praſi⸗ 
denken, Din. John Juiney Adams, zuſchreißt Herrn 
Canning's Tod — ſo lautet er — giebt guf beiden Sei⸗ 
ten des Oceanus Veranlaſſung zu Vermuthungen über 


die wahrſcheinlichen Folgen eines ſo wichtigen Ereig⸗ 


niſſes. Auf die erſte Nachricht deſſelben waren wir zu 
der Anſicht geneigt, das Syſtem, deſſen Mittelpunkt er 
bildete, werde mit ihm zu Grunde gehen; doch ſchwin⸗ 
det dieſe Anſicht bei näherer. Erwägung, zumal wenn 
Lord Soderich fein Nachfolger werden ſolfte. Wir ge⸗ 
hoͤren nicht zu denen, die von dem Letzteren gering den⸗ 
ken, und glauben vielmehr, aus eigner, obwohl entfern⸗ 
ter Beobachtung, und aus ſonſtigen Gruͤnden, ihn um 
ſeiner Faͤhigkeiten willen, wenn auch nicht zu den Aus⸗ 
gezeichnetſteln, doch denſelben ſehr nahe ſtellen zu duͤrfen; 
zwar nicht hinſichtlich ſeiner Parlamentsberedſamkeit 
(jenem großen Probierſtein des populären und hiſtori⸗ 
ſchen Ruhmes, deſſen hoͤchſte Stufe ein Brittiſcher 
Staatsmann nur dadurch erreichen kann), ſondern als 
einen klaren, fleißigen und thaͤtigen Geſchaͤftsmann, wie 
er dies in feinen verſchiedenen Staatsaͤmtern ngchein⸗ 
ander erwieſen, und ſich auf dieſe Weiſe, je mehr der 
Kreis feiner Pflichten erweitert wurde, immer größeres 
Zutrauen und allgemeinere Achtung erworben hat. Seine 
feine Bildung, ſein bewunderns würdiges Benehmen 
ſſetzen ihn in den Stand, durch Veyſoͤhnlichkeit und Ge⸗ 
wündtheit das durchzuſetzen, was Hrn. Canning's uͤber⸗ 
legene und unbiegſame Faͤhigkeiten gleichſam mit Sturm 
eingenommen baden wurden. Letzterer aber war im 
Vertrauen auf ſeine eigene Kraft, ſo leicht zu Trotz und 
Spott gegen ſeine Widerſacher geneigt, daß er am Ende 
erbitterten Widerſtand dadurch veranlaßte, und ſein 
Syſtem vielleicht mehr gefährdet haben wuͤrde, als es 
unter Lord Goderich zu beſorgen hat, der es mit Huͤlft 
einſichtsvoller Collegen wohl noch durchzufetzen im Stande 
iſt. Lord Goderich gehoͤrt, ungeachtet perſoͤnlicher Ver⸗ 
ſchiedenheit des Chargeters, zu der nämlichen Elaſſe von 
Stagatsmaͤunern, wie Lord Liverpool, der ebenfalls nicht 
als ein hohes Genie angeſehen werden darf, aber durch 


pi 


tung feiner Wünfche, vollends aufgeregt. 
den Lord Londonderrh niedergehalten, wurde nun Nur f 
e⸗ 


langgeuͤbte und umfaſſende Urtheilskraft, durch muͤhſa⸗ 
me Erwerbung der zu ſeinem Poſten erforderlichen 
Kenntnife, durch eine ſchaͤtzbare Rednergabe, durch ein 
hoͤfliches, jedoch entſchloſſenes Weſen and einen durch⸗ 
gus unbeſcholtenen Ruf, zu ſo großem Einfluß gelang⸗ 
te, wie ihn ſelten oder niemals ein Brit cher Premier⸗ 
miniſter ausgeübt hat. Dieſer Einfuß veruhte auf dem 
Gewichte ſeines Characters, nicht auf dem Glanze oder 
der Macht feines Geiſtes. 
iſt pielleicht Lord Goderich beſtimmt, der noch in der 
Bluͤthe des Mannesalters ſteht, ob er gleich nicht, wie 
Georg Canning, dem Ungewitter zu trotzen und dem 
Sturme zu gebieten vermochte. Und wen, hat man 
mit Recht gefragt, wen kann England in dieſem Au⸗ 
genblicke ſein nennen, der dies vermbchter In unge: 
wöhnlich bewegten Zeiten ware Lord Goderich vielleicht 
nicht ganz für die oberſte Leitung der An elegenheiten 
geeignet; allein zu dergleichen Verhaͤltniſſen iſt auch, 
weder bei der gegenwärtigen Lage von England noch 
von Europa, die Ausſicht vorhanden; iſt jene Leitung 
e einem Pereeval und Sidmouth anvertraut 
den! = ; 5 

Wir haben Hrn. Canning's Syſtem erwaͤhnt; allein 
aufrichtig geſagt, wiſſen wir nicht einmal, ob er ein 
ſolches hatte. Bis zum Jahre 1823 ftellt ihn die 
Staats⸗ und Literair⸗Geſchichte feines Vaterlandes un⸗ 
ter die eifrigſten und unbedingteſten Anhänger der To⸗ 
ties. Seine Begunſtigung der kaͤtholiſchen Forderun⸗ 
gen theilte er mit Pitt. Dies war aber die hauptfäche 
lichſte, wo nicht die einzige Ausnahme, die er ſich bei 
ſeinen hochtönenden Engl. Grundſaͤtzen erlaubte. 
audern Hinſichten, und zwar in den weſentlichſten Puße⸗ 
ten, hielt er feſt an der Lehre der Stuarts, fo weit ſich 
dieſe auf ſeine Zeit anwenden ließ, 
holen Lord Clarendons Erläuterungen derfelben; die 
Brittiſche Verfaſſung hielt er ihrem Weſen n für 
monarchiſch, bekaͤmpfte jeden 
Nepräſentation oder Parlaments⸗Reform beſtaͤndig und 
nachdrücklich mittelſt feiner Grunde, oder machte ihn 
durch feinen Witz laͤcherlich. Hobhouſe, Wilſon, ſelbſt 


Burdett, erdruͤgte er durch feine Sareasmen, ſo oft 


und pries unver⸗ 


Gedanken an Nationgl⸗ 


Zu einer ähnlichen Laufbahn 


In 


fie. den ihm verhaßten Gegenſiand zur Sprache brach⸗ 


telt; gegen Mackintoſh und Brougham trgt er dagegen 
mit einem hoͤheren Grade von 
Rede, die er uͤber den urſprünglichen, monarchiſchen 
Grundeharaeter der Brittiſchen Verfaſſung zu Liverpool 
hielt, nimmt Lehren in Schutz, die ſchwerlich von einem 
Hobbes uͤberboten werden können. Bis zum Jahre 1823 
ſchonte er ſo wenig auswärtige als einheimiſche Ver⸗ 
ſuche zu Reformen, Liberalismus, Republicgnismus, 
oder irgend ein Streben zum politiſchen Beſſerwerden 
auf dem feften Lande. Damals. aber trat eine Kriſis 
ein. Frankreichs Heere gingen uͤber die Bidaſſog, 
um die Spaniſche Conßitution über den Haufen zu wer⸗ 
fen. England, ſchon fruher mit den Eingriffen der het 
ligen Allianz in ſein Supremat unzufrieden, wurde bei 
dieſer abermaligen, noch weit bedenklicheren Nichtbeach⸗ 

Der Löwe, 


laſſen. Da trat Hen. Canning's Liberalismus in's 

ben; da ſah man ihn aus Privatgruͤnden und Privatab⸗ 
ſichten zuerſt in dieſen Reihen. Es war bei ihm kein Libe⸗ 
ralismus, der Freiheit unſrer Erdhaͤlfte um der .nllgemet- 
nen Freiheit willen „geweiht, ſondern ging plotzlich und 
unwillig in That über, als Gegenwirkung gegen die 


* 


Kraftaͤußerung auf. Eine 
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ſchen Ehrgeizes damals auf der Eurbpatſchen Halb⸗In⸗ 
Ki 1 N Hr. Canning ließ kein Wort über 
die Gewaltſamkeit jener Invaſton fallen. — Wir jagen 
dies nicht, um die Verdiente des beruhmten Todten zu 
ſchmaͤlern, ſondern nur um ihn poliſtandig zu ſchildern. 
Wir wiederholen es aus feinem eignen Munde; er war 


ſche Politik, Brittiſches Intereſſe und Streben nach der 
e Brittiſcher Hereſchaft in allen feinen Plaͤ⸗ 
nen und Bemühungen vorwalteten. Dieſe zu ſichern, 
rief er — wie er ſich gusdeultte — die neuen Amerika⸗ 
niſchen Staaten in's Leben. Freilich, in ſo fern Eng⸗ 
land an jenem großem Werke Antheil hatte; und es 
war ſeine ruͤhmlichſte Handlung, ſo wie der weit frühere 
Entſchluß unſers Miniſters Clay, der aus keiner Frei⸗ 
heitsliebe ſchon im Jahre 1822 jene Stagten guerkennen 
ließ, dieſem noch herklichere Lorbeeren auf dem namuchen 
Felde erworben hat. — Hin. Caaning's entſchiedener 
Monarchismus, und feine unſtreitig gufrichtige Heberzen- 
gung von der inneren Vorzuͤglichkeit mongrchiſcher For⸗ 
men, folgten ihm in unſre Erdhalfte. Dies beweiſen 
feine offeiellen Conferenzen mit dem Franzbſiſchen Bot⸗ 
chafter zu London, und er ſtimmte hierin mit der eben 
e Vorliebe Frankreichs uberein. Eben ſo 
wenig ſcheint er bis zu ſeinem Todestage von dieſer Ge⸗ 
ſinnung abgegangen zu fein; nur befaß er zu viel prae⸗ 
tische Weishelt, um dieſelbe in den neuen Staaten zur 
Ausführung bringen zu wollen. So war denn Hui. 
Canning's Syſtem weder ein ſelbſtgebildetes, noch ein 
ſelbſtgewaͤhltes, und er dachte nicht daran, es der ganzen 
Erde anzupaſſen; es wurde ihm durch Macht der Um⸗ 
ſtaͤnde aufgedrungen; und ob er noch lange dabei beharet, 
oder welche neue und exeentriſche Richtungen er einge⸗ 
ſchlagen haben wuͤrde, iſt fchwer zu beſtimmen. Er ſah 
ſich mit einem Male als Verfechter des Liberalismus 
bezeichnet, ohne je deſſen Zögling geweſen zu ſeyn, un⸗ 
gleich Napoleon, den ein fruͤherer Brittiſcher Miniſter 
den Zögling und Verfechter der Demoeegtie nannte: 
So hoch iſt die politiſche Stellung Britgunienz, daß 
die Angen aller Welt, ſo lange er die Sache des Libera⸗ 
lismus in Schutz nahm, mit wechſelnder Hoffnung und 
Furcht auf ihn gerichtet waren. und. 
aller Orten kamen ihm enthuſtaſtiſch eutgegen „ nicht ſo⸗ 
wohl auf die zufälligen Urſachen hinſehend, die ihn To 
plötzlich in eine fo erhabene und gefahrvolle Stettung 
verſetzt hatten, ohne Ruͤctſicht auf feine Beweggründe, 
oder ſogar ſeine Aufrichtigkeit, als vielmehr guf das Gute, 
das er zu ſtiften im Stande war, fo lang er unerſchrocke⸗ 
nen Geiſtes und mit Rieſenkraft dabei beharrte, Eben 
fo freuten ſich die Liberalgeſtunten, als hoher Geiſt in 
der erſten Monarchie Europg's den Gipfel der Macht 
erſtiegen, und alle Hinderniſſe beſtegt halte, die ihm von 
einer ſtolzen und hochfahrenden Ariſtoergtie in den Weg 
gelegt wurden. 5 (Beſchluß folgt.) 


e London, vom 26. October. h 

Vorgeſtern wurde auf der Themſe eln Verſuch mit 
dem e,, Irreſiſtible angeſtellt, der 
allen Erwartungen vollkommen entſprach; es ſoll daher 
unverzuͤglich nach dem Mitkellandiſchen Meere abgehen, 
um zu Lord Cochrane's Geſchwader zu ſtoßen. 

Ein Bericht des Peruaniſchen Finanzminiſters Don 
Joſe de Morales y Ugalde lautet im Ganzen guͤnſtig. 
Die National⸗Domainen werden ſchon gegenwärtig zu 


4 


Niolle, die von Seiten des continentalen und Franzöſt⸗ 


ſtolz darauf, und hatte Grund ſtolz zu fein, daß Britti⸗ 


Trfpoltza marſchire, 


Die Freiheitsfteunde 


der in Marſeille gebauten Fregatte ©: 


6 Mill. Dollars angeſchlageſ 
Velen verbeffern. tserälngen, 


1 . : 
laſſen ſich aber noch bs 
„ Tuͤrkiſche Grenze, vom 24. October. 5 
„Durch einen von Patras angekommenen Schiffscapt⸗ 
tan ‚erfährt man, daß eine Abtheilung von acht Griecht- 
e de ene woe auch das Dampfſchiff, in den 
G9 von Pglras eingedrungen war, und am 2. Octo⸗ 
ber funf Türkiſche Schiffe, die ſich feit einiger Zeit in 
dieſem Golf befanden, verbrannt hatte. Außerdem hielt 
ſie, drei Tuͤrkiſche Schiffe an, welche Korinthen für 
Trieſt einluden, und wovon eins ſchon ſeine ganze Fracht 
hatte; mehreren andern Oeſtreichiſchen Schiffen, unter 
denen ſich auch der oben erwahnte Capitan befand, ge⸗ 
lang es, ſich den Haͤnden der Griechen zu entziehen, 
und ohne Ladung nach Zante zu entkommen. 


2 Conſtantinopel, vom 8. Oetoher. 

Vorgeſtern hatte ſich der Oiban verſammelt, und mehr - 
als zwei Stunden lang berathen. Der Reis⸗Effendi, 
der koch immer unpaßlich iſt, war gegenwaͤrtig. Nach 
Beendigung der Sitzung ſoll der Reis⸗ Effendi mit dem 
Dohmelſcher des Internuneins eine Unterredung gehabt 


"haben, Und es verlautete, daß die Pforte ſich mit den 


Beachte ne zu verſtandigen wünſche. Die 
Bolſchafter Englands und Frankreichs haben Courſere 
an Ihe Höfe abgefertigt. Der Sultan zeigt ſich jetzt 
weniger als feuer dem Volke, und ſcheint den Arbeiten 
in den Aeſenalen und zur Befeſtigung des Bosphorus 
nicht mehr perfoͤnlich vorſtehen, fondern deren Betrei⸗ 
bung einer Commiſſion nberteaͤgen zu wollen. Auch 
mußert er die neu errichteten Tirpen nicht ſo oft gls 
ſonſt, und fein. Eifer füc die neuen Attordnungen fcheint 


ich etwas beomindert zu haben. — Aus Griechenland 


lauten die Nachrichten widerſprechend. Nach einigen 
ſoll die Geicchiſche Regterungscommiſſion unter ſich 
Ulleinig geworden fein, und ſich aufgeloſt haben, nach 
andeen soll Colgcotroni ſich derſelben widersetzen, und 
die Geröglt an ſich ziehen wollen. Auch heißt es einer⸗ 
ſeits, daß Ibrahim Paſcha mit ſeiner gallzen Macht auf 
il 0 um von da gegen Korinth vorzu⸗ 
rue andrerſeits, daß er die Truppen wieder einge⸗ 
ſchifft habe, um auf Hydra zu landen, daß er jedoch von 
dieſem Vorhaben durch die bereinigten Gscadern abge⸗ 
halten und zu einem Waffenſtillſtane vermocht worden fet. 


} Alexandrien, vom 10. September: 

Die von hier nach Moreg abgeſegelte Flolle des Pa⸗ 
ſchn zahlt 5 Fregatten, 7 Corvelten, 6 Briggs und 3 
Gbeletten unter dem Befehl des Mohartem Bey, des 
Paſcha's Eidam. Derſelbe hat feine. Flagge an Bold 

0 f fi DRevriere von 69 
Kanonen, auf welcher ſich mehrere Flanzdſiſche Seeof⸗ 
ſiciere ‚befinden, als der Contre⸗Adimtval Letellier und 
der Fregatten⸗Capilain Bomper; mehrere andere ſind 
auf den übrigen Schiffen. Hr. Hulot, auf der Brigg 
Medrie⸗Saba, hat die Leitung der Brander. Auf der 
Corvette Waſhinglon befindet ſich kein Franzoſe. Durch 
den Tod des Kriegsminiſters Mehemet⸗Bey und dez 


von der meuteriſchen Reiterei, die ihren ruͤckſtändigen 
Sold forderte, umgebracht worden) haben die Europaer, 
inſonderheit die Franzoſen, zwei mächtige Gönner ver⸗ 
loren. Der neue Kriegsminiſter, Mohamont⸗Bey, iſt 
dem neuen Syſtem und überhaupt den Europäern ab⸗ 


Statthalters von Oberegypten, Aödin⸗Kaſchef (er war 


bold. Daher ft jetzt das Lager bei Kairo in Verfal; 
es zahlt kaum Ztauſ. Mann; den Exereltienmeiſtern wird, 


namentlich von den Tuͤrkiſchen Offieieren, nicht mehr 


Alles, was der Oberſt Rey früher Gutes ein⸗ 
gerichtet hatte, iſt ſo gut, wie verſchwunden. Zudem 
befindet ſich der paſcha, was die Finanzen betrifft, in 
uͤbler Lage. Die Europaͤiſchen Offtetere haben ſeit 11 
Monaten, die Tuͤrkiſchen ſeit 10, keinen Sold erhalten. 
Die Deſertion iſt ſehr ſtark, beſaudees waͤhrend der dun⸗ 
keln Nächte; fie laufen alsdann zu 
Der Major General Osman⸗Bey, der ſich im dag, 
befindet, zeigt eine ſehr widerwartige Unentſchiedenheit, 
da er keinen Schritt auf eigene Gefahr zu thun wvagt. 
Das Volk ſchmachtet in Elend, die Steuern ſind unge⸗ 
heuer. Viele Jahre und tuͤchtige Ueberſchwemmungen 
des Ril find erforderlich, um die gewaltigen Summen, 
die die Expeditionen nach Morea koſten, zu erſetzen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Erfurth. Zu Ranis, im Kreiſe Ziegenrͤͤck, find bei 
Gelegenheit eines Baues und in Folge fernerer Nach⸗ 
grabungen, Graͤber aus den Zeiten der Sorben und 
Wenden aufgefunden worden, worin theils noch wohler⸗ 
haltene und verſteinerte Gerippe in ſitzender Stellung, 
theils kupferne und ſonſt metallne Armbänder, auch 
Halsbänder von Beruſteinkugeln und andere Gegen⸗ 
finde, als z. B. ein zweiſchneidiges Schwert, ein gol⸗ 
dener Ring und ein Kr großer Schluͤſſel vorgeriden 
worden ſind. g re 
In dem Nathskellce zu 
Rheinwein vom Jahre 1625, 
koſtet haben. Berechnet man 
Geld zu Zins auf Zins gerechnet, 


gehorcht. 


Bremen liehen 5 Orboft 
die damals 340 Thlk. ge⸗ 


ſeit jener Zeit ae 


bringen konnen, fo koſtet gegenwärtig ein Glas dieſes 
85 S 


Weines 770tauf Thlr. „ 
Hr. Minille in Paris hat ein Patent auf eine Me⸗ 
thode erhalten, in wenig Stunden leſen zu lehren 
Um den Pflaumen, Gurken u. f. w. eine friſche Farbe 
zu geben, the f 
and mit dem feinen Staube ealeinirter Magneſig. 
Der Bildhauer Bartolini in Florenz hat einem Engl. 
Edelmann gefchtieben, er ſei bereit, eine unvollendete 
Vaſe, welche Japoleon's Andenken zugedacht war, als 
ein Denkmal für Hrn. Canning zu vollenden, wenn fich 
eintaufend Subſeribenten, jeder zu 2 Guineen fanden, 
unter denen alsdann das Kunſtwerk gusgeſpielt werden 
fol. Dieſe Vaſe mißt 42 Fuß in der Höhe, mehr als 
40 im Umfang, und wird von Kennern jetzt ſchon be⸗ 
wundert. 1 
Eine Frau Kelly in Wolfs⸗Creck (Penſylvanien), eine 
geborene Irlaͤnderin, hat neulich 5 lebende Kinder auf 
einmal zur Welt gebracht, die jedoch bald nach der Ge⸗ 
burt farben. Dieſelbe Frau war kurz vor ihrer Abreiſe 
von Zwillingen; und in New⸗York ſchon einmal von 
fünf. Kindern entbunden worden, fo daß ſie binnen 18 
Monaten zwölf Kinder geboren halte! Es waren ſaͤmmt⸗ 
lich fruͤhzeitige Geburten. Die Frau iſt ſehr munter 
und geſund und erſt zwei Jahre verheirathet. 


Auflſung des Raͤthſels im vorigen Stuck. a \ 
x Kaͤſebier. ? 


30 auf einmal fort. 
i 95 2% 


die Summe, wwelihe dieſes 


beſtreuen ſie die Fruchthaͤndlerinnen in Eng⸗ 


eins einzuſenden. 


Concert Anzeige. f 
Morgen Sonnabend den ıoten November werden 
Unterzeichnete im Saale des Schuͤtzenhauſes ein Vo⸗ 
cal Concert, unterftügt von Herrn Vieweg, 
Kappelliſt aus Beriin, zu geben die Ehre haben. 
Die Anſchlagezettel beſtimmen das Nähere. Billets 
a 15 Sgr. find in unſerer Wohnung, 3 Pohlen gr. 
Laſtadie, und Hrn. Oldenburg, Oderſtraße Nr. 6, 

bis Morgen Nachmittag um 3 Uhr zu haben. 
Grunow. Richter. Groß. Nuͤrrenbach. 
Sanger des Koͤnigsſtaͤdtſchen Theaters. 


— . — ( .m— — 


Anzeige. 


Literariſche 
Tiedge's Werke betreffend. 
Um vielfältigen, dringenden Antraͤgen zu genügen, 


‚erklären wir hiermit, daß die neue, nun vollftändig 


erſchienene ſehr fauber von uns ausgeſtattete, rechts 
maͤßige Ausgabe von ER 

Tiedge's practiſchen Werken, in 7 Bändchen, ”. 
bis Ende dieſes Jahres noch durch jede folide Buch⸗ 
handlung (in Stettin durch K. 3. Morin, Moͤnchen⸗ 
ſtraße 464) um den Praͤnumerations-⸗Preis von zwei 
Thalern Pr. Cour. oder 3 Gulden 36 Kr. bezogen 
werden kann. Halle, im October 1827. h 

Rengerſche Verlagsbuhhandlung, 


Ken To des f a ll. 
ne (Verſpaͤtet.) 5 
Das heute Nachmittags an der Wafferfuht und 
hinzugetretenem Schlagfluß erfolgte Ableben unſers 
geliebten Gatten und Vaters, des Kaufmanns Car 
Adolph Poſſart, zeigen tiefbekümmert an: . 
die hinterbliebene Witwe und Kinder. 
Stettin, den ıften November 1827. 


835 Anzeigen. 2 g 
Mit Bezug auf unſere fruͤhere Bitte an die jungen 
Damen Steltins, uns mit Arbeiten zum Beſten der 
verſchaͤmten Armen unferer Stadt zu unterftügen, er⸗ 
ſuchen wir Alle, die unſern Wunſch beruͤckſichtigt ‚har 
ben, ihre Arbeiten bis Mitte November an die be⸗ 
kannten Mitglieder des unterzeichneten Frauen-Ver⸗ 
j Vom a2zſten November an, find 
die Looſe zur Ausſpielung der eingekommenen Arbeis 
ten bei uns zu haben. Der Tag der Ziehung wird 
durch die Zeitung bekannt gemacht werden. Stettin, 
den zten November 1827, a 5 5 

Der hieſige Frauen-Verein. 


Nach dem Vorbilde der Feuer Verſicherungs⸗Bank 
für den deutſchen Handelsſtand in Gotha, iſt daſelbſt 
Eine Lebens⸗Verſicherungs-Bank 
für Deutſchland auf Gegenſeitigkeit und Oeffent⸗ 

lichkeit gegruͤndet, 5 
errichtet, woruͤber die Pläne. bei mir. Unterzeichne— 
tem, der ich mit der Agentur dieſes Inſtituts beauf⸗ 
trägt bin, niedergelegt find, und die ich dem gebils 
deteren Publiko zur nähern Einſicht antrage. 

Jene Landesherrliche Regierung hat dieſem Inſti⸗ 
tut bereits ihren Schutz und Theilnahme zugeſagtz 


EEE 


der Plan iſt von einſichtsvollen, das Gemeinwohl Bes 
herzigenden Männern mit Achtung forderndem Fleiß. 
entworfen; es find die Grundlagen der beſten engli⸗ 
ſchen Societäten dieſer Art und die ſeit ihrer Ent⸗ 
ſtehung geſammelten Erfahrungen benutzt und Gegen⸗ 
fſeitigkeit, Geſetzlichkeit und Oeffentlichkeit Die Gründ⸗ 
pfeiler, auf welchen das Vertrauen zu einer regen. 


loten September 1827. C. L. Bergemann. 


Unterzeichneter beehrt ſich ein geſchaͤtztes Publikum 


nem Namen. fatıffndenden Unterſchleifen in etwa 
vorzubeugen, für noͤthig befunden hat, zur befjern: 
Unterſcheidung jedes Kiſtchen ſeines Fabrikats zu 
verſiegeln und dem Deckel deſſelben die Abbildung: 
der Stadt Coͤln nebſt feinem Namen einzuprak⸗ 
gen. Zugleich verbindet er hiermit die Anzeige, 
daß er eine Haupt⸗Niederlage bei dem Herrn. C. F. 
Gutberlet in Stettin beſitzt, wo ſein Eau de Cologne 
in ſeiner anerkannten Güte und Aechtheit zu haben iſt. 

F. Maria Farina, älteſter Deſtillsteur 

des achten Eau de Cologne, 
Kloͤckergaſſe Nr. 4711. Coͤln a. R. 


Einem hochgeehrten Public zeige ich, ergebenft: 
an, daß ich jetzt in der Schulzenſtraße Nr. 342 beim: 
Galanterie-Händler Herrn Müller wohne, und mich 
ferner in prompter und reeller Bedienung meiner 
Arbeiten beſtens empfehle. Stettin, den sten Nor 
vember 1827. A. E. Nicoley, Malev. 


Außer den gewoͤhnlichen Haushaftungs-, Gartens 
und Geſchichts⸗Kalendern, Hiſtoriſch Geographiſchen 
m a. m., empfehle ich mich mit allen Sorten Ta⸗ 
ſchenbuͤchern, ſo wie auch Berlinſche Taſchenkalender, 
große und kleine Etut⸗Kalender pro 1828. Auch iſt⸗ 
noch gegen Beſtellung ein geringes Quantum Ber⸗ 
liner Kalender der Jahre 1822, 23 und 24 zu dem. 
herabgefetzten Preiſe von à 10 Sgr. zu haben. „Stets 
tin den zten Novbr. 1827 

1 C. G. Muller, Kalender Factor. 


Schottiſche Fußdecken K. breit; 
geflochtene dito, Tucheggen, 5 und L breit; 
leinene und Drillich dito 5, 6 und 4. breit; 
lleinene Teppiche, ganz groß und mittel Größe; 
erhielt neuerdings Zufuhren und verkauft am 
billigſten A. F. Weiglin. 


Eine bedeutende Seidenfaͤrberey in Berlin hat 
mich beauftragt, hier für dieſelbe Beſtellungen auf 


und wollener Zeuge anzunehmen, und erlaube ich 


ſam zu machen, und um recht zahlreiche Beſtellungen. 

ergebenſt zu bitten, die von mir aufs prompteſte aus⸗ 

eführt werden ſollen. Die ohngefaͤhren Preiſe des 

Faͤrbens bin ich im Stande, vorher zu beſtimmen. 
= F. W. Croll. 


Seidene Herrnhuͤte in neueſter Form hat zu wohl⸗ 


feilen Preiſen erhalten 1 
ö P. F. Durieux, Schuühſtraße Nr. 148. 


und allgemeinen Theilnahme ſich ſtuͤtzt. Stettin, den 


zu benachrichtigen, daß er, um den vielen unter fer. 


das Faͤrben neuer und alter ſeidener, baumwollener⸗ 


mir daher, ein geehrtes Publikum hierauf aufmerk- a 
Expedition. 


Extra feine Aachener Circaſſiennes 
in, zu Damen⸗Mänmeln paſſendem Farben, empfing 


und verkauft ſehr billig 7 
Schuhſtraße Nr. 177. 


F. Petermann, 
Von den aus Harlem erhaltenen Blumenzwiebeln 
find noch Tazetten, Tulpen, Narziſſen, Jonquillen, 
Ranankeln und Crosus zu herabgeſetzten Preiſen zu, 
haben > W. Dennüg. 


Die Beſorgung, feidene, wollne und alle andere: 
Arten Zeuge in Berlin faͤrben und ſchoͤn appretiren 
zu laſſen, übernehme ich, wie dies ſeit ſehr vielen 
Sahsen und bekanntlich mit der beſten Ausführung 
geſchehen, fortwährend und: bitte dergleichen Auf⸗ 
träge, die noch vor Weihnachten wieder zuruͤck fein 
ſollen, mir baldigſt zukommen zu laſſen. . 

7 P. F. Durieux, Schuhſtraße Nr. 148. 


Alen 


Lampen von Stobwaſſer, 
als? Sinumbra⸗, Aſtral⸗, Frankſche und Studier⸗ 


Lanſpen empfing ich in den neueſten geſchmack⸗ 


vallſten Formen und in größter Auswahl und 
verkaufe ich ſelbige nach aufgelegtem Preig-Cour.. 
Aecht engliſche Strickwolle, 
welche ſich durch blendende Weiße, ſeidenartiger 
Beſchaffenheit und vorzüglicher Haltbarkeit, fü 
wie durch aͤußerſt mäßigen Preiſen vor allen 
andern auszeichnet. 5 
„Hamburger Strickwolle, 
Lon bekannter Güte in weiß, blau und roſa, 
erſtere bon 29 Sgr. pr. Pfd. am. 2 
Aecht engliſche Patent⸗Strickbaumwolle, 
A⸗Drath, Prima⸗Qualitaͤt, mit gelbenm Faden ge⸗ 
bunden in allen Nummern, und rohe, blaue und 
blaumelirte von 4 bis 8-Drath. Stettin, den 
8ten November 1827. F. W. Weidmann. 


„ Wenn ein hieſiger Gymnaſiaſt für einen neun Se 
jährigen Knaben, welcher ſchon oͤffentlichen Uns 
terricht in. der franzoͤſiſchen und: lateiniſchen . 
Sprache genießt, täglich, Abends eine Stunde Je 
von 5 bis 5 Uhr entmiſſen kaun, um mit dem . 
ſelben die Arbeiten zu repetiren; fo wird nähere . 
Nachricht ertheilt Fuhrſtraße Nr. 849, neben 
dem Schweizerhofe. 18 8 * 
e we e e e e e e e e e e e e ee e 
Ein praktiſch tuͤchtiger Oeconom kann ſofort ein 


gutes Unterkommen finden; wo? ſagt die Zeitungs⸗ 


Ein Handlungsdiener, der gute Zeugniſſe beibrin⸗ 
gen kann, findet in einer auswaͤrtigen Material⸗Hand⸗ 
lung ſogleich ein Unterkommen. Das Nähere des⸗ 
halb Heumarkt Nr. 45. 0 

Auf einem hieſigen Comptoir im Haufe Nor xoag,, 
wird zur Lehrjahre ein junger talentvoller Menſch, 


der eine gute Hand ſchreibt, gegen freie Unterhal⸗ 
tung verlangt. 3 


Ein Branntweinbrenner, der die Brennerey: 


nach der Methode von Piſtorius verſteht und Zeug⸗ 
niſſe feiner Tüchtigkeit und guten Auffuhrung aufzu⸗ 
weiſen hat, kann in einer benachbarten Landbesnne⸗ 


rey, unter vorsheithaften Bedingungen, Anſteſlung, 


Naͤhere Auskunft ertheilt 


inden. 
i a G. E. Rocéhrich, Heumarkt No. 135. 


77... SERIE SEE 
Ber an nt ma chungen. 
Am asften October d. J., Abends ungefaͤhr zwiſchen 
halb 10 bis 10 Uhr, iſt zu Schievelbein durch gewalt; 
fomen Einbruch in der Wohnung des Herrn Majors 
und Kommandeurs v. Prüfchenk die Kaſſe des ihm 
untergebenen zten Bataillons (Schievelbeinſchen) 
gten Landwehr⸗Regiments, um ral. Rehlr. 4 Sgr. 
6 Pf. und der genannte Herr Major von ſeinem 
Privatvermögen um mehreres Silberzeug beſtohlen 
worden, wie die nachſtehende Spezifikation das Nds 
here ergiebt. Indem wir ſolches hiemit zur öffent 
lichen Kenntnif bringen, bemerken wir, daß derjenige, 
welcher den Thaͤter endeckt, eine Belohnung von 
20 Rthlr. erhält. Stettin, den sten November 1827, 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
5 Spezifikation 
derjenigen Gegenſtände, welche am a6ften October o. 
Abends ungefähr zwiſchen 2 10 bis 10 Uhr durch ge⸗ 
waltſamen Einbruch aus der Wohnung des Majors 
von Pruͤſchenk im hieſigen Schloſſe entwandt wor⸗ 
den ſind, ’ 
I. aus der Kaſſe des Bataillons: 
a) 20 Kaſſen-Anweiſun⸗ 
gen à so Rehlr. 
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: 1114 Rthlr. 4 Sgr. 7 Pf, 
II. aus einem verſchloſſenen Secretair an, dem Mar 
jor von Pruͤſchenk zugehoͤrigen Gegenſtaͤnden: 
a) 8 filberne Eßloͤffel, gez. einige mit y. P. und 
einige F. K., 
b) 6 filberne Theeloͤffel, gez. mit v. P., 
c) 18 filberne Gabeln, gez. einige mit v. 
e einige F. K., 
dd) 132 filberne Meſſer, gez. einige mit v. P. 
einige K K., 5 
e) 1 großes Vorlegemeſſer, gez. mit y. P., 
1) 1 große Vorlegegabel, gez. mit y. P., 
g) 18 ſilberne Deſſert⸗Meſſer, gez. mit v. P, 
: h) 1 Spec. Thaler. j 
Schievelbein, den azjten October 1827. 


P. und 


und 


z 


Den Untergerichten des Departements wird die 
enaue Befolgung unſerer Verfügung vom zıften 
auuar 1825, 3 
Seite 85 des Amtsblatts pro 18257 
wegen der von denſelben einzuſendenden Liſten und 


Tabellen hierdurch mit der 11 in Erinherung 


gebracht, die Conduiten⸗Liſten und General⸗Berichte 
bis zum sten Dedember und die General⸗Civil⸗Pro⸗ 
zeß⸗Tabelle mit der Ueberſicht der Unterſuchungen 
bis zum loten December d. J. unfehlbar einzu⸗ 


‘sten April d. J. in 


1000 Rthlr. - Sgr. — Pf., 
. 


reichen, auch, wie ſchon ſich von ſelbſt verſteht, in 
die Conduiten⸗Liſte das geſammte Perſonale des Ges 
richts, ohne Ausnahme, aufzunehmen. Der Einſen⸗ 
dung der in der gedachten Verfuͤgung vom zıften 
Januar 1825 sub No. 8 aufgefuͤhrten Verzeichniſſe 
der eingetragenen und geloͤſchten Hypothekenſchulden, 
bedarf es nach der Verordnung vom sten Septem- 
ber 1825, ARE ö . 
: Seite 415 des Amtsblatts von 1825, 

nicht mehr. Stettin, den zoſten October 1827. 

Königk. Preuß. Ober⸗Landesgericht.“ 


Daß die Auseinanderſetzung der Erben der am 
Roggow verftorbenen Wittwe des 
Predigers Clericus, Sophie Lutſe Eliſabeth gebornen 
Dehnel erfolgt iſt, wird hierdurch bekannt gemacht. 


Stettin, den ısten October 1827. : 


Königl. Preuß. Ober,Vormundſchafts⸗Kellegium 
von Pommern. 


Der Polizei-Commiſſarius Grenz iſt anderweitig 


angeſtellt und ſein bisheriges Amt bei der Polizei 
dem Feldwebel Stahl uͤbertragen worden. Letzterer 
wohnt 216 auf der großen Laſtadie. Stettin, den 
sten Novdr. 1827. Koͤnigl. Polizei-Direction. 


Säuſer verkauf. N 
Die beiden in der großen Dohmſtraße auf der 
Marien⸗Stifts⸗Freiheit lab No. 798 und in der Pel⸗ 
zerſtraße Nr. 801 belegenen, zur erbſchaftlichen Liqui; 
dations⸗Maſſe des Kaufmanns Johann Friedrich von 


Eſſen gehörigen Hdufer mit Zubehör, welches erſtere 


15000 Rt. abgeſchaͤtzt, und deſſen Ertragswerih, nach 
Abzug der darauf haftenden Laſten und der Nepara; 
turkoſten, auf 14668 Rihlr., das letztere aber nebſt 
Wieſe auf 1120 Fthlr. gewürdigt, und deſſen Er⸗ 
tragswerth auf 1215 Rihlr. 10 Sgr. ausgemittelt 
worden iſt, ſollen im Wege der nothwendigen Sub 


z 


4 


haſtation den aten Auguſt, den ısten October und i 


den isten December, Vormittags um 10 Uhr, im hier 
ſigen Stadtgericht durch den Herrn Juſtizrath Barenz 
öffentlich verkauft werden. Stettin, den ıgten May 
1827. Königl. Preuß. Stadtgericht, 


Zu verkaufen. ; 


Das zu Paſewalck in der grünen Straße bele⸗ 


gene, den Sembachſchen Erben gehoͤrige Wohnhaus, 


Garten und Wieſen, ſollen Theilungshalber im Wege 


freiwilliger Auction verkauft werden, und dazu ein 
Termin auf den ıgten November d. J., Vormittags 
9 Uhr, zu Neuenkrug in der Wohnung des Ober⸗ 
förfter Sembach anberaumt worden, welches Kauflus 
ſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß 
die Bedingungen ſehr annehmbar, das Haus bequem 
aptirt iſt, Stall und Hofraum hat und bisher immer 
von Staabsoffizieren bewohnt war. Der hinter dem 
e die Garten iſt ziemlich groß und ſehr 
ergiebig. 
Schlägen des ſtädtiſchen Eigenthums und find nach 


Die Wieſen liegen in den verſchiedenen 


Maaßgabe der Lage derſelben von ziemlich guter 


Beſchaffenheit. 


% 


Siebei eine N 


Beilage zu Ne. 


— Dekanntmachung. 

Es ſoll die Nachlaßmaſſe des hieſelbſt am sten Aus 
guſt 1823 verſtorbenen Seilenmeiſters Johann Frie⸗ 
drich Stech in dem auf den roten December d. J., 
Vormittags 8 Uhr, auf dem hieſigen Rathhaufe an; 
geſetzten Termine unter die bekannten Gläubiger 
vertheilt werden, und wird dieſer Termin hierdurch 
zur Kenntniß der dabei ein Intereſſe habenden Per; 
ſonen gebracht. Belgard, den aten November 1827. 
3 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


—— Ediktal⸗ Citation. 

Nachſtehende Verſchollene; 1) der Ludwig Fer⸗ 
dinand Mattern, Sohn des hieſigen Drechsler Chris 
ſtian Mattern, welcher am ı2ten May 1784 geboren 
and im Jahr 1806 als Matroſe zur See gegangen 
ift, 2) der Huſar Carl Müller, angeblich aus Schoͤn⸗ 
fließ in der Neumark gebürtig, und jetzt ungefähr 
60 Jahr alt, der in der Schlacht von Jena vermißt 
iſt, 3) der Soldat im ehemaligen von Treskowſchen 
Regiment Johann Jacob Priebe, Sohn des Ackers, 
mann Johann Ludwig Priebe zu Stolpmuͤnde und 
daſelbſt am gten Auguft 1780 [geboren, welcher im 
Gefecht bei Halle in franzoͤſiſche Gefangenſchaft ge: 
rathen und aus Frankreich nicht wieder zurückgekehrt 
ift, 4) der Schloſſergeſell Ernſt Friedrich Schon, 
ein Sohn des invaliden Huſar Johann Jacob Schön, 
welcher am zoſten December 1767 geboren und von 
der Wanderſchaft nicht wieder zurückgekehrt iſt, 5) 
der Johann Gottlieb Neumann, Sohn des Bauer 
Michael Neumann zu Lüllemin, der am ııten May 
1794 geboren iſt und als Soldat im dritten Pommer⸗ 
ſchen Landwehr⸗Regiment in einem Lazareth zu Berlin 
verſtorben fein foll, 6) der Ehriſtian Heinrich Dar; 
gatz, Sohn des Kathenbeſſtzer Dargatz in Loitz, der 
im dritten Pommerſchen Landwehr⸗Infanterie⸗Regi⸗ 
ment gedient hat und in dem Gefecht bei Rheims im 
Jahr 1814 in franzoͤſiſche Gefangenſchaft gerathen, 


aus ſelbiger auch nicht zuruͤckgekehrt iſt, 7) der Ernſt 


Friedrich Gillmeiſter, Sohn des zu Lojow verſtorbe⸗ 
nen Einwohner Gillmeiſter, welcher im dritten Pom⸗ 
merſchen Landwehr⸗Infanterie-Regiment gedient hat, 
und im Lazareth zu Saarburg zurückgeblieben ift, 8) 
der Michael Friedrich Boͤttcher, Sohn des Seefahrer 
Jacob Böttcher zu Groß⸗Strellin, welcher im Jahr 
1807 zum Militair eingezogen, und im Lazareth zu 

oͤnigsberg zurückgeblieben iſt, 9) der Friedrich 
Moldenhauer, Sohn des zu Starnitz verſtorbenen 
Pächters Thomas Moldenhauer, der im Jahr 1786 
auf einer Reife nach Weſtindien verungluͤckt fein ſoll, 
10) der Knecht Chriſtian Zejün, Sohn des Bauer 
Werner Zeſſin zu Groß⸗Machmin, welcher am ıften 
December 1771 geboren und im Jahr 1794 nach N; 
nigsberg und von da in den Danziger Werder ge⸗ 
gangen ſein ſoll — oder deren etwanige Erben wer⸗ 
den hiedurch vorgeladen, ſich innerhalb neun Mona⸗ 
ten und ſpaͤteſtens in dem am ten Januar 1828, 
Vormittags um 11 Uhr, angefegten Terſnin bei dem 


90, der Königl. 
Dom 9. November 1827. 


privilegirten Stettiner Zeitung. 


Stadtgericht, entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu 
melden, und zur Erhebung derer für fie vorhandenen 
Erbſchafts, und anderer Gelder zu legitimiren; widri⸗ 


genfalls gegen fie auf Todeserkläaͤrung, und was dem 


anhängig iſt, erkannt und ihr Vermögen entweder 
denen bekannten Erben, oder als herrenloſes Gut 
denen Staats, und andern Kaſſen zuerkannt und 
ausgezahlt werden wird. Stolp in Pommern, den 
Ae Jebrügß , 23 nase 5 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— a, 


’ Zorsdertauf 
In der Dorfswaldung zu Belkow bey Colbatz find 
eichene Muͤhlenwellen, Muͤhlenſtaͤnder, Nugbolz eee 
Rademacher, fo wie eichenes Kloben, und Knuͤppel⸗ 
Brennholz zu verkaufen und können ſich Käufer an 
den dazu beauftragten Werkmeiſter Volkmann im 
Dorfe Belkow wenden. i 


Zu verkaufen in Stettin. 
Sanz frische Austern im Cafe national, Heu- 
markt No. 26. INES Dr 

Medoc, und Graves Wein, der Anker 11 Kthlr., 
die Flaſche 11 Sgr., wie auch beſſere Sorten nach 
Verhaͤltniß des Preiſes und andere Weine find zu 
haben im Keller am Bollwerk No. 934. 
„Eingemachte Ananas von vorzuͤglichſter Güte habe 
ich wie früher in Commiſſion übernommen und vers 


kaufe ſelbige das Glas a 1 Rthlr. aß Sgr. und klei⸗ 


nere a 275 Sgr. Stettin den ıflen Novbr. 1827. 
Vetter, grünen Paradeplatz No. 533. 
Vorzüglich ſchoͤnen, neuen holland. Suͤßmilchkaſe 
in großen Broden, offerire billig. 2 . g 
g C. F. Lang maſius. 


Rügenwalder Gaͤnſebruͤſte, Katharinen und Bam⸗ 
berger Pflaumen billigſt bei C. Hornejus. 


Neue holl. Heringe, ſowie Berger Feitheringe und 
Leberthran, Petersburger Seifen, weiß und gelb 
Lichttalg billigſt bey C. W. Rhau & Comp. 


Neue franz. Catharinen-Pflaumen in ganzen und 
halben Kisten auch einzelnen Pfunden bei 
3 Lis ch K e. 


＋ A NN 

% Einen Transport diesjährige Federn und Dau- 
nen habe ich erhalten, welche billig verkauft . 
* werden, bey D. Salinger, % 
große Laſtadie No. 195, . 
N N NN NN NN NN 


* 


Große Gardeſer Eitronen und grüne Gartenpome⸗ 
ranzen verkauft billigſt Rudolph Hecker. 


a ch 8 7 
ſowohl rufſiſchen als preußiſchen von vorzüglicher 
Güte verkauft zu ſehr billigen Preifen. 

E Rudolph Hecker. 


Neuer Schottſcher, Berger und Alborger Hering 
billigſt bei £ Auguſt Wolff. 


Gruͤne Gartenpomeranzen empfing wiederum 
. Au guſt Wolff. 


Zantſche Corinthen, f., m. und ord. Caffee, f. Caſſia 
lignea, Zimmtbluͤthe, Meacisblumen, Macisnuͤſſe, 
trockene Nelken, Pfeffer, Magdb. Kuͤmmel, Sago, 
feine Thees; als Pecco, Aljofar, Kugel, Congo de., 
Cochenille, Gruͤnſpahn, feinſtes Propenceoͤl in Fla⸗ 
ſchen, Halleſche Starke in 1 Etrn. Faͤſſern, Portorico 
in Rollen, aufs billigſte bei 

J C. A. Ninow, Speicherſtraße Nr. 68. 

Aechten, 


franz. Zucker⸗Syrop in verſiegelten Bou⸗ 
teillen, bei C. A. Nin d w, 


Speicherſtraße Nr. 68. 


Außer andern Sorten gutes trockenes Kloben⸗Brenn⸗ 
Holz, empfehle ich eine bedeutende Warten ganz vor⸗ 
züglich fchoͤnes ſchieres buͤchen Kloben, Holz, zu den 
üblichen Holz⸗Markt⸗Preiſen. 5 


i Juppert, 5 
Holzhof neben dem Koͤnigl. Eiſen⸗Magazin. 


—: . EST ͤ 
Außer einem Vorrath von vorzüglich ſchoͤnem 
— ungefloͤßten — Buͤchen, Birken, Eichen und El⸗ 
fen Kloben⸗Brennholz, welches ich nicht nur von mer; 
nem Holzhof neben dem Badehauſe belegen, ſondern 
auch nach wie vor von dem Seegebarthſchen Hof, zu 
den billigſten Preiſen verkaufe, habe ich auch ein La⸗ 
ger ſchoͤner fichtener Balken, Sparren, Viertelholz 
von allen Demenſionen, Dielen und Bretter. Indem 
ich dies wiederholentlich zur Kenntniß eines geehrten 
Publikums bringe, bemerke ich zugleich, daß auf bey⸗ 
den Platzen promptes und billiges Fuhrwerk zu ha; 
ben iſt. Carl Mylen, Fuhrſtraße Nr. 845. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Es follen höherer Verfuͤgung gemäß mehrere bei 

der Artillerie nicht mehr auwendbare Gegenftände, als: 

Sattel, Kumte, Trenſen, Senfen, lederne Ei⸗ 

mer, Blafebälge, Bleudlaternen, Blechſtreifen, 

den 16ten d. M., Vormittags um 9 Uhr, auf dem 

Artillerie- Zeughofe an den Mehrſtbietenden gegen 

gleich baare Bezahlung verkauft werden. Stettin, 
den zten Nopember 1827. 

Koͤnigl. Artillerie⸗Depot. 
(gez.) Bein, DTrespe, 
. Kapitain. Zeuglieutenant. 


Zu vermiethen in Stettin. 

In der Moͤnchenſtraße Nr. 458 find einige Stuben 

wit 7 5 fogleich: oder zum iſten December zu vert 
miethen. RER „ 


hend aus 3 Stuben, einem Entree, 2 B 


iſten Decbr. d. J. oder ıften Jan. 1828 
then. Das Nähere Breiteſtraße No. 356. 


: * Daus & Meyer, Reifſchlägerſtraße Nr. sr. 


In der Pelzerſtraße iſt die zweite Etage, beſte⸗ 
odenkammern, 
Speiſekammer, Kuͤche, Keller und Bodenraum zum 
zu vermie⸗ 


en 
— ö en, 


In dem Haufe, große Oderſtraße Nr. 70 iſt der 
dritte Stock, beſtehend in Stuben, mehreren Kam⸗ 
mern, Küche, Keller und Holzgelaß, zum iften De 
cember d. J. zu vermiethen; auch ſtehen daſelbſt 
mehrere Boͤden zur anderweitigen Miethung freiz 
das Naͤhere daruber ift in demſelben Kaufe parterre, 
oder kleine Dohmſtraße Nr. 77 zu erfahren. 


In der Hackſtraße Nr. 942 iſt eine erdumige Stube 
nebſt Zubehör ſogleich oder zum aten December zu 
vermiethen. = rep 


Am neuen Markt Nr. 952 iſt zum rſten November 
d. J. eine meublirte Stube in der zweiten Etage zu 


vermiethen. 


Zu vermiethen auſſerhalb Stettin 
Das zu Neu-⸗Torney sub No. 8 belegene Wohn 
haus, beſtehend in einem Saale, 3 Stuben, Kammer, 
Kuͤche, Keller und Boden nebſt Stall, Garten und 
Kegelbahn, iſt ſogleich zu vermiethen. Näheres am 
grünen Paradeplatz Nr. 532. b 


begnügen. Durch fortwährende neue Sendun⸗ 
gen bin ich bereit, dies Lager aufs beſte zu un⸗ 
terhalten und dadurch dem geehrten Publikum 
den Vortheil zu gewähren, unter den neueſten 
Moden waͤhlen zu können. - 

>. C. Platzmann aus Berlin. 


Auf obige Anzeige ergebenen Bezug nehmend, 
erlauben wir uns, dem geehrten Publikum dieſe 


% 


* 


N 


* 


volle Arbeit hinreichend bekannt geworden ſind. 


CC 
| Ein Burſch „der Luſt at, die Meſſer iede⸗ N 
feſſion gründlich zu er, eahr een er 
der Zeitungs⸗Expedſiſon. NU 


